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Neuere und innovative
Wohnangebote für Menschen mit 
schweren Beeinträchtigungen
Die Wohnmöglichkeiten für Menschen mit schweren Beeinträchtigungen sind oft aufgrund ihrem 
hohem Assistenzbedarf sehr eingeschränkt. In der Regel leben sie auch im Erwachsenenalter 
entweder bei Eltern und/oder Angehörigen oder in einer klassischen Behinderteninstitution. 
Wohnangebote, die gemeindenah sind und somit der Idee der Inklusion entsprechen gibt es für 
diese Klientel kaum. Aus diesem Grund ist es ein Anliegen, zwei neuere, innovative und zukunfts-
trächtige Wohnangebote für Menschen mit schweren Beeinträchtigungen vorzustellen.

S. 1

«leben wie du und ich im KULTURPARK»
Seit 2012 können auch in der Schweiz Menschen mit Beeinträchtigung mit Hilfe von Assistenz in 
einer eigenen Wohnung leben. Sie selber bestimmen, wer ihnen wobei, wann, wo und wie hilft - 
bei der Arbeit, in der Pflege, in der Freizeit. Das Geld für die Assistenz wird ihnen direkt ausbezahlt 
und so werden sie zu Arbeitgebenden, müssen ein KMU leiten und Verantwortung tragen. Der 
Verein unterstützt Menschen mit einer komplexen Beeinträchtigung individuell in der Organisation 
des Alltags und im Management der Assistenz. Das Projekt «leben wie du und ich im KULTUR-
PARK» ist ein Projekt für Menschen mit Beeinträchtigung, die mit Assistenz leben und arbeiten.
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In der Aufbauphase 2015-2018 soll mit wissenschaftlicher Begleitung der Fachhochschule Nord-
westschweiz ein Modell aufgestellt werden, das gemäss den Richtlinien der UNO- Behinderten-
rechtskonvention ein selbstbestimmtes, inklusives Leben für Menschen mit komplexen Beein-
trächtigungen mitten in der Gesellschaft ermöglicht.
Acht Menschen – fünf unter ihnen mit Einschränkungen – leben seit November 2015 in vier vom 
Verein angemieteten Wohnungen im KULTURPARK in Zürich West. Die Wohnungen sind unter-
schiedlich gross und im gesamten Wohnkomplex verteilt. Alle Teilnehmenden sind zudem invol-
viert in die verschiedenen, gemeinschaftlichen Aktivitäten des Projektes KULTURPARK, wie alle 
anderen MieterInnen des Komplexes.

Durch das Projekt können Menschen mit Beeinträchtigung leben und arbeiten wie du und ich.
Kontakt: www.lebenwieduundich.ch

Wohnen beim Zentrum Mittengraben «zemi»
Der Verein Zentrum Mittengraben (bestehend aus Heilpädagogischer Schule, geschützter Werk-
statt, Wohnbereich inkl. Atelier und Aktivierung) setzt sich für ein selbstbestimmtes und eigenstän-
diges Leben der Klienten ein (egal in welchem Alter) nach den Grundlagen des Normalisierungs-
prinzips und des personenzentrierten Ansatzes.  
Im zemi leben und arbeiten Menschen mit einer leichten bis schweren kognitiven bzw. mehrfa-
chen Beeinträchtigung. 
Das Angebot des Wohnbereiches des zemi umfasst im Wesentlichen: 
- reguläre Wohngruppen
- betreutes Wohnen (selbständiges Wohnen mit punktueller Betreuung)
- Wohnen im Alter (Klienten können bis an Ihr Lebensende im zemi bleiben)
- Kleinwohngruppe für Menschen mit sehr anspruchsvollen Verhalten und hohem Betreuungsbe-
darf (KBS), inkl. 1 Timeout-Platz, der befristet auch ausserkantonal zur Verfügung steht.

Alle Wohngruppen des zemi sind dezentral, d.h. diese sind in ganz «gewöhnlichen» Mehrfamilien-
häuser integriert in denen auch «reguläre» Mieter wohnen.  
Das Angebot des zemi ist flexibel gestaltet und richtet sich nach den jeweiligen Bedürfnissen der 
Bewohnerinnen und Bewohner aus. Das zemi kann so relativ schnell auf allenfalls veränderten Be-
darf reagieren. Die Kleinwohngruppe (KBS) für Menschen mit anspruchsvollen Verhalten besteht 
seit 2015. Sie ist das Ergebnis eines Projektes zusammen mit dem Kanton Bern und wird laufend 
weiterentwickelt.

Kontakt: www.zemi.ch


